
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur Podiumsdiskussion 

„Flächenverbrauch eindämmen“ 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

zur Podiumsdiskussion „Flächenverbrauch eindämmen“  

am Dienstag, 12. März 2013 um 20:00 

im Neckarsulmer Brauhaus (Prinzensaal) 

laden wir Sie herzlich ein. 

Hintergründe, Podiumsteilnehmer und Ablauf sind in der beigefügten 

Presseerklärung dargestellt. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Veranstaltung ankündigen und darüber 

berichten würden.  

Mit freundlichen Grüßen 

Gottfried May-Stürmer/BUND  Dieter Wagner/Bürgerinitiative 

 

Adresse für Rückfragen: 
BUND Heilbronn-Franken Bürgerinitiative 
Lixstraße 8, 74072 Heilbronn Pro Natur – Contra Flächenversiegelung Neuberg 
Tel. 07131 77 20 58 Pressesprecher Dieter Wagner 
Fax 07131 77 20 59 Im Hägelich 20/1, 74172 Neckarsulm 
bund.franken@bund.net Tel. 07132 81535 
 wagner.dieter@web.de 
  www.neuberg5.de



 
 

 
Presseerklärung 

 
 

Podiumsdiskussion „Flächenverbrauch eindämmen“ 
 

 
Fläche ist endlich und Boden nicht vermehrbar! 
Der Flächenverbrauch und die Landschaftszerstörung ist weiterhin auf dem Vor-
marsch. Von einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung wie sie die Naturschutzver-
bände fordern und die Programme von Bundes- und Landesregierung vorgeben, 
kann bis auf Ausnahmen nicht die Rede sein. 
 
Das Nachhaltigkeitsziel der Bundesregierung bis zum Jahr 2020 den Landschafts-
verbrauch für Siedlungs- und Verkehrsflächen auf 30ha/Tag zu senken rückt in weite 
Ferne! Das „Jahresbudget“ bei dieser Verbrauchsgröße war übrigens bereits am 
4.Juni 2012 aufgebraucht! Aktuell werden 80 ha/Tag versiegelt, dass ist die Größe 
von mehr als 100 Fußballfeldern! 
 
Dabei wäre in vielen Kommunen unseres Landes angesichts der demografischen 
Entwicklung, der Zunahme an leer stehenden Häusern und den Folgekosten für neue 
Wohngebiete ein Umdenken dringend notwendig. „Innen- vor Außenentwicklung“ 
erhält nicht nur natürliche Lebens-, Erholungsräume und wertvolle ackerbauliche Flä-
chen, sie schafft auch mehr Lebensqualität für die Bürgerinnen und Bürger. 
 
In Neckarsulm hat sich 2007 vor diesem Hintergrund eine Bürgerinitiative formiert 
und sich gegen die geplante Fortschreibung des Flächennutzungsplanes gewendet. 
In kurzer Zeit konnten ca. 1.500 Unterschriften gegen die Ausweis ung weiterer Bau-
flächen im Neckarsulmer Neuberg gesammelt werden. In Neckarsulm gibt es kaum 
Frei-, Erholungs- und Grünflächen. Das Wenige gilt es zu erhalten. Neckarsulm hat 
mehr überbaute Fläche als Heilbronn. Zudem gibt es viele Baulücken. Die Argu-
mente und Aktionen der BI haben dazu geführt, dass die geplante Fortschreibung 
des Flächennutzungsplans damals gestoppt wurde. Jetzt unternimmt die Stadtver-
waltung wieder einen Anlauf zur Fortschreibung des Flächennutzungsplanes. 
 
Der BUND Heilbronn-Franken, der Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg, der 
NABU Kreisverband Heilbronn und die BI „Pro Natur – Contra Flächenversiegelung 
Neuberg“ haben das Thema „Flächenverbrauch“ aufgegriffen und laden zu einer Po-
diumsdiskussion am 12.03., 20:00 Uhr, im Neckarsulmer Brauhaus (Prinzensaal) ein. 
Diese Veranstaltung ist in der Region bisher einmalig. 
 



 
 

Auf dem Podium bringen sich in die Diskussionsrunde ein: 

Herr Daniel Renkonen, MdL Die GRÜNEN/Bündnis 90, Mitglied im Umwelt- u. Ver-
kehrsausschuss, 

Herr Klaus Grabbe, Baubürgermeister der Stadt Neckarsulm 

Herr Gottfried May-Stürmer, Geschäftsführer BUND Regionalverband Heilbronn – 
Franken 

Herr Jan Schwarting, Geschäftsführer Bauernverband Heilbronn-Ludwigsburg 

Herr Dr. Stefan Müller, Vorsitzender der Bürgerinitative  

Herr Horst Strümann, Die Grünen/Bündnis 90, Mitglied im Gemeinderat der Stadt 
Neckarsulm 

und als Vertreter der weiteren Fraktionen im Gemeinderat der Stadt Neckarsulm für 
die CDU, SPD, Freien Wähler, FDP………… 
 
Die Moderation übernimmt  „die Stimme der Region“ Frau Elvira Schimanski von 
SWR Studio Heilbronn. 
 
Herr Stefan Flaig vom Büro Ökonsult, Consulting für Ökologie und Kommunikation 
aus Stuttgart wird ein Einführungsreferat zum Thema „Demografischer Wandel und 
Immobilien“ halten. 
 
Der Eintritt ist kostenlos. 
 
 
 


